
Unterricht zu WhatsApp, Facebook und Co 
Lehrer und Experten informierten Schüler und Eltern über besondere  Risiken 

 
 

LENGEDE (r/jg). Der falsche 
Umgang mit Medien birgt Ge- 
fahren: In einer Themenwoche 
der IGS Lengede haben sich 
Schüler der 6. Klassen und El- 
tern jetzt mit diesem Problem 
auseinandergesetzt. 

 
Viele Menschen können sich 
ihren Alltag ohne Smartphone, 
Computer oder Fernseher nicht 
mehr   vorstellen.  So  geht  es 
auch den Schülern des sechsten 
Jahrgangs der IGS Lengede, wie 
eine Umfrage ergab. Doch sind 
die Schüler in der Lage, den ei- 
genen Medienkonsum kritisch 
zu hinterfragen und mögliche 
Gefahren im Netz einzuschät- 
zen? Und wie geht man als El- 
tern mit dem Medienverhalten 
seines Kindes um? 

 
Hier setzt das Präventionskon- 
zept der IGS mit der Medienwo- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Polizist Rainer Röcken spricht mit der Klasse 6e über strafrechtliche 
Folgen seelischer Gewalt. 

ihnen aber alternative Freizeit- 
beschäftigungen aufzeigen 
und das Selbstbewusstsein der 
Kinder stärken, damit sie mög- 
lichem  Gruppenzwang stand- 
halten können.“ Unterstützt 
durch außerschulische Experten 
arbeiteten auch die Lehrer des 
sechsten Jahrgangs als Medien- 
coaches und arbeiteten mit den 
Schülern in Themenworkshops. 
 

Man muss aufpassen,  was 
man im Netz verbreitet 

 
Die Woche endete mit der Auf- 
führ ung   des  Theaterstücks 
„FAKE oder  War doch nur 
Spaß“, gespielt vom Ensemble 
Radiks aus Berlin. Die jungen 
Schauspieler  ernteten  viel Bei- 
fall zu ihrem Stück  über  Cy- 
bermobbing und  beantwortet- 
en den Schülern  anschließend 
viele, teils  auch  persönliche 

che ein, die jüngst im sechsten 
Jahrgang stattfand. Ziel war die 
Schüler gemeinsam mit außer- 
schulischen Experten im Hin- 
blick auf Medienrecht  und Cy- 
bermobbing zu sensibilisieren 

So kann ein Foto oder Video 
schnell in falsche Hände  gera- 
ten und gegen den Willen des 
Eigentümers verbreitet werden 
– der mögliche Beginn von Cy- 
bermobbing. 

kann die Seele eines Menschen 
kaputt machen“, so Röcken. 
 
Jugendpf leger   Michael   Na- 
gel und Medientrainer Maik 
Rauschke   unterstützten  die 

Fragen. 
 
„Man muss aufpassen, was man 
im Netz verbreitet“, stellt Schü- 
ler Ben Winz in der Diskussi- 
onsrunde fest. Jahrgangsleitung 

und auch ihre Eltern mit deren    Klassenlehrer  und Eltern beim Claudia Müter zeigt sich zufrie- 
Fragen aufzufangen. 

 
Soziale Netzwerke wie Face- 
book oder WhatsApp werden 
genutzt, um zu kommuni- 
zieren und Videos und Bilder 
auszutauschen. Nicht alle Nut- 
zer gehen dabei verantwor- 
tungsvoll mit den Medien um. 

„Cybermobbing ist 
eine Straftat“ 

 
Polizist Rainer Röcken klärte 
die Sechstklässler  der IGS auf 
eindringliche Weise mit Fall- 
beispielen über  die Gefahren 
im Netz auf: „Seelische Gewalt 
ist eine Straftat. Cybermobbing 

zweistündigen Elternabend und 
diskutierten über das Medien- 
verhalten Jugendlicher.  Auf die 
Frage, ob bzw. wie man Kindern 
Grenzen setzen  müsste, gab 
Rauschke zu bedenken: „Kinder 
müssen auf ihre Zukunft und 
nicht auf unsere Vergangenheit 
vorbereitet werden. Wir sollten 

den: „Wir konnten unsere  Zie- 
le umsetzen und  den Kindern 
mit Unterstützung der Experten 
eine interessante und lehrreiche 
Woche bereiten. Nun hoffen 
wir, dass die Medienprävention 
Früchte trägt und sich unsere 
Schüler als verantwortungsvolle 
Mediennutzer erweisen.“ 


